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ERSTKLASSIG. ERFOLGREICH. EINZIGARTIG.
oder ganz einfach „Stuttgarts schönster Sport“!

In der Stuttgarter Sportlandschaft haben wir seit 13 Jahren 
einen festen Platz. Allianz MTV Stuttgart gehört zu den er-
folgreichsten Profi-Vereinen in Stuttgart – und in der Volley-
ball-Bundesliga.

Die Folgen der Corona-Pandemie haben auch bei uns und in der 
gesamten Sportwelt, mehr noch in der Wirtschaft und im ge-
sellschaftlichen Leben, für Einschnitte gesorgt. Erstmals, seit 
Gründung der Volleyball-Bundesliga, wurde kein  Deutscher 
Meister ausgespielt. Daher sind wir auch in diesem Jahr noch 
der amtierende Deutsche Meister 2019. Und wir werden auch 
in der kommenden Saison wieder alles daran setzen, dieser 
Erfolgsgeschichte ein neues Kapitel hinzuzufügen.

Dies wird nicht einfach, noch sind die Folgen der Coro-
na-Krise nicht abschätzbar. Aber wir sind auf einem guten 
Weg und bringen das Schiff auch in schwierigen Zeiten in 
einen sicheren Hafen. Zusammen mit einer starken Liga, in 
der alle Frauenclubs auch in der kommenden Saison weiter 
mit an Bord sind, einem schlagkräftigen Team auf dem Feld, 
unseren Partnern, Sponsoren, Helfern und unseren zahlrei-
chen Fans.

In der vorzeitig beendeten Saison 2019/2020 haben wir wie-
der für Furore gesorgt: mit spannenden Spielen an der Spitze 
der Volleyball-Bundesliga, leidenschaftlichen Anhängern und 
erneut mit dem Einzug in das Finale des DVV-Pokals vor über 
10.000 Zuschauern. In der CEV Champions League haben wir 
den amtierenden CL-Sieger Igor Volley Novara bei uns da-
heim sensationell mit 3:1 geschlagen und standen wieder im 
Viertelfinale. Und dann kam Corona…

Nichtsdestotrotz, das Interesse an „Stuttgarts schönstem 
Sport“ lässt nicht nach: mit einer Hallenauslastung von rund 
90% in unserer SCHARRena kommen wir nun fast an die Ka-
pazitätsgrenze - rund 2.006 Zuschauer im Durchschnitt bei 
unserem Heimspielen sind ein neuer Zuschauerrekord für 
uns. Und unsere Spiele live im Free-TV bei Sport1 erzielen 
höchste Einschaltquoten und Aufmerksamkeit, die selbst 
dem Finalspiel 2020 der Männer in der starken 1. Basket-
ball-Bundesliga zwischen Berlin und Ludwigsburg auf Au-
genhöhe begegnen.

Diese große Sichtbarkeit in Stuttgart, der Region, in Deutschland 
und in Europa macht Allianz MTV Stuttgart zu einem außerge-
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wöhnlich interessanten und attraktiven Partner, um für unsere 
Sponsoren in deren Märkten neue Zielgruppen zu erschließen, 
zu festigen und neue Kontakte zu generieren. Zudem ermöglicht 
das leidenschaftliche und emotional ansprechende Umfeld ei-
nen positiven Imagetransfer auf die eigenen Produkte, Dienst-
leistungen und das eigene Unternehmen. Und ganz nebenbei: zu 
weit günstigeren Konditionen als z.B. im Fußball, Handball oder 
Basketball.

Die professionellen Strukturen bieten unseren Partnern und 
Sponsoren ein Premium-Produkt mit enormer Strahlkraft. 
Zahlreiche neue weitere Partner haben sich daher uns zur 
kommenden Saison angeschlossen. Über 60 Sponsoren, dar-
unter prominente langjährige Partner wie die Allianz, Scharr, 
Kärcher und die Sparda-Bank schätzen den sympathischen, 
professionellen und emotionalen Rahmen. Auch für kleinere 
Unternehmen, Mittelständler und Einzelunternehmer haben 
wir passende Leistungen zu attraktiven Preisen im Angebot.

Gute Gründe für ein Engagement – gerade in diesen Zeiten. Wir 
würden uns daher sehr freuen, Sie als Partner von „Stuttgarts 
schönstem Sport“ begrüßen zu dürfen. In dieser Broschüre 

stellen wir Ihnen die wichtigsten „Facts and Figures“ vor. Sehr 
gerne aber auch in einem persönlichen Gespräch oder bei ei-
nem Besuch bei uns im „Hexenkessel“ SCHARRena.

Aurel Irion  
Geschäftsführer,  
Stuttgart indoors GmbH

Kim Oszvald-Renkema
Sportdirektorin,  
Stuttgart indoors GmbH
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DEUTSCHER  
MEISTER 2019
In den letzten fünf Saisons stan-
den die Volleyballerinnen von 
Allianz MTV Stuttgart jeweils in 
den Endspielen um die Deutsche 
Meisterschaft

JAWOHL!  
DA IST DAS DING
2011, 2015 & 2017  
DVV-Pokalsieger

2016 SuperCup-Sieger

INTERNATIONALER 
WETTBEWERB
Saison 2017/18 - Halbfinale im 
CEV Cup

Saison 2018/19 & 2019/20 -  
Viertelfinale Champions League 

 als erstes deutsches Frauen- 
Volleyballteam

1. VOLLEYBALL- 
BUNDESLIGA

POKALWETTBEWERB / 
SUPERCUP

CHAMPIONS LEAGUE/ 
CEV CUP

SPORTLICHE ENTWICKLUNG – DER VEREIN
Die jüngsten Erfolgsgeschichten von Allianz MTV Stuttgart
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SPORTLICHE ENTWICKLUNG – DER VEREIN
Die Historie von Allianz MTV Stuttgart

2011 gewinnt das Team zum ersten 
Mal in der Vereinsgeschichte einen 
Titel: DVV-Pokalsieger 2011

2011 2008

Bereits 1 Jahr später – 2008 – 
Aufstieg in die 1. Bundesliga

In der ersten Saison der 1. Bundesliga 
schreibt die Mannschaft Geschichte: Das 
Team erreicht den sechsten Tabellenplatz – 
das hat bisher noch kein Aufsteiger geschafft

2009 2007

Fusion der Zweitligamannschaften des MTV  
Stuttgart und der TSV Georgii Allianz Stuttgart  
Ziel: Aufstieg in die 1. Bundesliga
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PORSCHE-ARENA  
5.392 – ZUSCHAUERREKORD 
Das 4. Playoff Spiel am 30. April 2016 in der Finalserie zwischen 
Allianz MTV Stuttgart und dem Dresdner SC wurde auf Grund der 
großen Nachfrage in die Porsche-Arena verlegt. Das Spiel be-
suchten 5.392 Zuschauer - so viele Zuschauer wie noch nie bei 
einem Volleyball-Bundesliga Spiel der Frauen zuvor.
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HEXENKESSEL SCHARRENA
Heimstärke in den eigenen vier Wänden

Seit Frühjahr 2011 ist die SCHARRena Heimspielstätte von  
Allianz MTV Stuttgart

Besonderheit: einmalig durch ihre Integration in die  
Mercedes-Benz Arena des VfB Stuttgart

Fassungsvermögen ca. 2.250 Zuschauer

Duchschnittliche Zuschaueranzahl rund 2.000

In der Saison 2019/20 hat Allianz MTV Stuttgart insgesamt 17 
Heimspiele bestritten – davon 13 gewonnen*

* Die Saison wurde bedingt durch Covid-19 frühzeitig (vor den Playoffs) abgebrochen.
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2011/12 2012/13 2013/14 2014/15 2015/16 2016/17

ø 500

Zuschauer

Die durchschnittliche Zuschauerzahl konnte in den ersten 
Jahren kontinuierlich gesteigert und nun auf einem konstant 
hohen Niveau gehalten werden.

Dauerkartenverkauf um mehr als 30 %   
gesteigert – Saison 2019/2020 mehr als  
800 Dauerkarten

2017/18 2018/19 2019/20

ø 500

Zuschauer

Zuschauer

ø 2.007

Erreichte  

Zuschauer in der  

SCHARRena: ca.

33.000 

2019/20: BESTER ZUSCHAUERSCHNITT DER VEREINSGESCHICHTE IN 
DER VOLLEYBALL-BUNDESLIGA MIT 2007 ZUSCHAUERN/SPIEL

ZUSCHAUERENTWICKLUNG
Die Fans hinter dem Team



STETIG STEIGENDE ETATS

ZUSCHAUERENTWICKLUNG 
Zuschauerschnitt in den Spielstätten im Vergleich 
zu anderen deutschen Frauen-Teamsportarten

Ausbau der Spitzenposition

 Konstant wachsender durchschnittlicher  
Zuschauerschnitt

 Zwei etablierte Highlight Veranstaltungen mit  
hohen Zuschauerschnitten:  
DVV Pokalfinale & SuperCup 

1. Volleyball-Bundesliga   
die stärkste Frauenliga in Deutschland

ANTEILE TV-LIVE- 
ÜBERTRAGUNG

19 Spiele 24 Spiele

Quelle: Volleyball-Bundesliga

€
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Quelle: VLW, 2019 Quelle: Volleyball-Bundesliga, 2018

DEUTSCHLANDWÜRTTEMBERG

Überdurchschnittlich hoher Frauenanteil im 
Vergleich zu anderen Sportarten:  
Frauen- und Männeranteil fast ausgeglichen

Gebildet und hoher Anteil an Entscheidern:  
39% mit Hochschulqualifikation und hoher 
Anteil an leitenden Angestellten

ca. 700 Vereine in Württemberg 

ca. 41.000 Mitgliedern

Zahlungskräftig: 
54% liegen über 2500 € netto pro Monat

Familienfreundlich: 
50% der Fans leben in Drei- und Mehrpersonenhaushaten

Volleyball Fans:  
15 Millionen in Deutschland

ZIELGRUPPE 
Das Volleyballumfeld
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MEDIA MONITORING

Entwicklung der Werbeträgerkontakte

Quelle: Nielsen Sports, Volleyball-Bundesliga Saisonreport 2018/19 Media Evaluation

Reichweite: 42,01 Mio.**

54,25 Stunden Broadcast Time* 
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MEDIADATEN 
Das mediale Interesse an Stuttgarts schönstem Sport

** Nettowert
* Die Saison wurde bedingt durch Covid-19 frühzeitig (vor den Playoffs) abgebrochen.
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MEDIADATEN
TV-Berichterstattungen

Regelmäßige Berichterstattungen in 
den unterschiedlichsten Formaten

Nachberichte, Zusammenschnitte,  
Interviewformate, etc.

 
Medienpartner Allianz MTV Stuttgart
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8 Liveübertragungen (fünf Heimspiele, drei Aus-
wärtsspiele (inkl. Konferenz zum Pokalhalbfinale 
von Allianz MTV Stuttgart)

Zuschauerschnitt Allianz MTV Stuttgart Spiele: 
55.400

Zuschauerschnitt aller Sport1 Spiele: 50.676

Durchschnittliche Spitzenreichweite Allianz MTV 
Stuttgart knapp 114.000

Durchschnitt Spitzenreichweite aller Sport1  
Spiele: 105.946

Bestes Spiel: 21.12.2019 Finalspiel Allianz MTV 
Stuttgart vs. SSC Palmberg Schwerin 

 80.000 Zuschauerschnitt

 180.000 Spitzenreichweite

Quelle: Sport1

Top-Spiel der Vereinsgeschichte  gegen  
SSC Plamberg Schwerin am 11. Mai 2019  

 
Zusammenfassung:  

https://t1p.de/Finalspiel

*  Die Saison wurde bedingt durch Covid-19 frühzeitig  

(vor den Playoffs) abgebrochen.

MEDIADATEN
TV-Übertragungen*

280.000
Spitzenreichweite Sport1 
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41 Beiträge
17 Livespiele
24 VoD

Total Hits 52.634

TOP-Spiel:
USC Münster – Allianz MTV Stuttgart 9.588

Quelle: Sporttotal.tv, Saison 2019/20 (Stand: 01.04.20)

Live-Stream aller sieben Champions-Leauge  
Spiele über SWR Live-Stream

Stuttgarts schönster Sport | Seite 14

* Die Saison wurde bedingt durch Covid-19 frühzeitig (vor den Playoffs) abgebrochen.

MEDIADATEN
Live-Stream Angebote*
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DIGITAL:
Über 16.000 Follower auf Facebook  
und Instagram

www.stuttgarts-schoenster-sport.de

PRINT
Stuttgarter Zeitung/Stuttgarter Nachrichten etc.: 

Regelmäßige Berichterstattung in den regionalen 
Zeitungen und Magazinen

AUSSENWERBUNG
Gehwegabschrankungen, Plakatierungen, Charlotten-
platzbanner, Flughafenbanner

MEDIENPARTNER
- Moritz Stuttgart – Das Stadtmagazin 
- Antenne 1
- StadtKultur
- Regio TV
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STUTTGARTER ZEITUNGSPORT

Chefcoach in Dresden – und stolz, dass in
dieser Zeit 20 Volleyballerinnen aus der
eigenen Jugend den Sprung in die Bun-
desliga geschafft haben: „Das ist außerge-
wöhnlich.“ Und wird auch anerkannt.
„Was die Struktur in der Nachwuchsarbeit
angeht“, sagt Kim Renkema, „ist der
Dresdner SC neben dem Schweriner SC
unsere Benchmark.“ Wohlwissend, dass es
im eigenen Verein noch viel zu tun gibt.

Allianz MTV Stuttgart plagen in dieser
Saison große personelle Probleme. Eigent-
lich hätten die Zuspielerinnen Kathleen
Weiß und Pia Kästner – neben Ersatz-Li-
bera Annie Cesar – das deutsche Element
verkörpern sollen. Doch Weiß trat ihren
Vertrag erst gar nicht an, weil sie plötzlich
lieber Polizistin werden wollte. Und Käst-
ner hat verletzungsbedingt noch kein
Spiel bestritten. Da zudem Außenangrei-
ferin Channon Thompson seit Anfang No-
vember ausfällt, wurden gleich drei Profis
nachverpflichtet: Cansu Aydinogullari, die
erste Türkin in der Bundesliga, Ainise Ha-
vili und Simone Lee (beide USA). Alterna-
tiven in Deutschland? Oder gar im eige-
nen Nachwuchs? Gab es nicht. „Wir hat-
ten keine andere Möglichkeit“, sagt Kim
Renkema, „auf dem Niveau, das wir benö-

tigen, sind kaum junge deutsche Spiele-
rinnen zu finden, die nicht in Schwerin
oder Dresden sind. Und zwischen unse-
rem Zweitliga-Team und der Champions
League besteht ein Riesenunterschied.“

Was nicht heißt, dass es für die Zukunft
nicht andere Denkmodelle geben würde.
Früher, das räumt die MTV-Sportchefin
ein, habe der Fokus der Verantwortlichen
nicht unbedingt auf der Entwicklung eige-
ner Talente gelegen. Jetzt sei das anders.
„Wir sind daran, einen Stuttgarter Weg zu
entwickeln und diesen zu Papier zu brin-
gen“, sagt Kim Renkema, „das Fernziel ist,
jedes Jahr eine Spielerin aus unserem
Nachwuchs in die Bundesliga zu bringen –
am liebsten natürlich in unser Team.“

Erste Ansätze gibt es. Lara Berger (18)
gehört fest zum Bundesligakader, spielt
zudem in der Zweitliga-Mannschaft.
Wenn sie erst mal ihr Abitur in der Tasche
hat, soll sie auch volleyballerisch die
nächsten Prüfungen angehen. Iane Henke,
Marie Hänle und Janna Schweigmann,
drei Talente aus dem Stuttgarter Bundes-
stützpunkt, haben die Chance, zum VCO
Berlin zu wechseln – dem Nachwuchspro-
jekt des Deutschen Volleyballverbandes
(DVV). „Das ist auch eine große Auszeich-

er erwartet. Erst spielen die Männerteams
SWD Powervolleys Düren und Berlin Re-
cycling Volleys (13.45 Uhr/Sport 1), dann
sind die Frauen dran. Mit einer eindeuti-
gen Rollenverteilung? Aus Sicht von Ale-
xander Waibl, dem Trainer des Dresdner
SC, auf jeden Fall: „Wir haben seit 2017
nicht mehr gegen die Stuttgarterinnen ge-
wonnen, sind klarer Außenseiter.“

In der Tat spricht viel für den Meister.
Der DSC hat am Mittwoch sein Bundesli-
ga-Heimspiel gegen die Roten Raben Vils-
biburg 2:3 verloren, liegt deutlich hinter
dem Spitzentrio. Der Tabellenzweite Alli-
anz MTV Stuttgart bezwang nicht nur Na-
waRo Straubing 3:0, sondern freute sich
auch über die Rückkehr von Kapitänin

Zwei Saisonziele stehen auf dem Spiel
N iemand bei Allianz MTV Stuttgart

hat vergessen, was vor einem Jahr
im Pokalfinale in Mannheim pas-

siert ist. Zumindest offen schien das Duell
gegen den SSC Schwerin – doch dann gab
es eine herbe 0:3-Klatsche für die damals
in der Bundesliga noch ungeschlagenen
Stuttgarterinnen. Nun, zwölf Monate spä-
ter, wird sich zeigen, ob die Pleite einen
Lerneffekt hatte. „Wir haben vergangene
Saison den Pokalwettbewerb extrem hoch
gewichtet, das hat zu einer großen Ver-
krampfung im Team geführt“, sagt Sport-
chefin Kim Renkema vor dem Duell an
diesem Sonntag (16.30 Uhr/Sport 1 live)
mit dem Dresdner SC, „diesmal versuchen
wir, das Finale als ganz normales Spiel zu
nehmen. Die Mädels wissen zwar um die
Bedeutung der Partie, aber wir machen ih-
nen nicht noch extra Druck.“

Allerdings muss schon sehr abgebrüht
sein, wer sich von der Atmosphäre in der
SAP-Arena nicht beeindrucken lässt. Rund
1500 MTV-Fans sind in Mannheim dabei,
insgesamt werden knapp 10 000 Zuschau-

Krystal Rivers nach vierwöchiger Verlet-
zungspause. Noch ist unklar, wie ihr Rü-
cken die Belastung verkraftet hat, sie wird
aber auf jeden Fall auch im Pokalfinale
dabei sein – zumal Simone Lee, die zweite
Hauptangreiferin, nicht spielberechtigt
ist. Sie wurde erst nach dem 3:2 im Halb-
finale gegen den SSC Schwerin verpflich-
tet. „Wenn wir fit sind und dem Druck
standhalten, haben wir gute Chancen, den
Pokal zu holen“, sagt Renkema, „und das
wäre keine Selbstverständlichkeit. Wie
gut wir dastehen ist angesichts unserer
großen personellen Probleme fast schon
absurd.“

Dabei könnte es noch besser kommen:
Nur zwei Tage nach dem Pokalfinale will
Allianz MTV Stuttgart gegen Khimik
Yuzhny/Ukraine in der Scharrena (19
Uhr) den Einzug ins Viertelfinale der
Champions League perfekt machen. „Wir
können innerhalb von 50 Stunden zwei
Saisonziele erreichen“, sagt Kim Renke-
ma, „das ist eine komfortable Situation.
Aber auch eine große Herausforderung.“

Ausblick Warum Allianz MTV
Stuttgart im Pokalfinale gegen

den Dresdner SC der klare Favorit
ist. Von Jochen Klingovsky

nung für unsere Arbeit“, sagt Kim Renke-
ma, „was bei uns am Bundesstützpunkt
geleistet wird, ist herausragend. Es gibt
dort vier, fünf Spielerinnen, die das Zeug
haben, ganz nach oben zu kommen.“

Woran, neben den anderen Verant-
wortlichen und Trainern der MTV-Akade-
mie, auch Sebastian Schmitz großen An-
teil hat. Er ist nicht nur Coach am Stütz-
punkt, sondern gehört zugleich zum Be-
treuerstab von Cheftrainer Giannis Atha-
nasopoulos. „Das zeigt, dass Bundesliga-
team und Nachwuchsabteilung immer
weiter zusammenwachsen und langsam
eins werden“, sagt
Renkema, „in Dresden
und Schwerin wird
schon seit 25 Jahren
Talentförderung in
vorbildlicher Struktur
gemacht, da sind wir
noch nicht. Aber auch
bei uns stimmt nun
die Richtung. Unsere
Vision ist, junge Spie-
lerinnen so auszubilden, dass man sieht,
dass sie in Stuttgart ausgebildet worden
sind. An dieser Vision arbeiten wir voller
Engagement.“

Und trotzdem gibt es keine Garantie,
dass die Rechnung aufgeht. Weil nicht nur
die Talente mitspielen müssen, sondern
unter dem Strich im Profisport vor allem
der (kurzfristige) Erfolg zählt. „Wir kön-
nen nicht auf deutsche Spielerinnen set-
zen, nur um deutsche Spielerinnen im
Team zu haben“, sagt Renkema, „unser
Ziel ist, Titel zu holen – am liebsten mit
Deutschen. Doch wenn das nicht geht, ist
mir am Ende der Titel wichtiger.“

Das könnte schon an diesem Sonntag
in Mannheim Realität werden.

E s ist ein durchaus realisti-
sches Szenario, dass der letzte
Ballwechsel des Pokalfinales
so ablaufen wird: Aufschlag
Dresdner SC. Roosa Koskelo

(Finnland) nimmt an. Cansu Aydinogulla-
ri (Türkei) spielt zu. Krystal Rivers (USA)
punktet. Martina Samadan (Kroatien), Ce-
line van Gestel (Niederlande) und Ale-
xandra Lazic (Schweden) jubeln – Allianz
MTV Stuttgart ist deutscher Pokalsieger,
ohne dass eine deutsche Volleyballerin auf
dem Feld stand. Aus Sicht von Kim Renke-
ma wäre das nicht nur ein riesiger Erfolg,
sondern auch ein Beispiel für gelebte In-
tegration. „Es ist harte Arbeit, aber auch
eine geile Erfahrung, mit Spielerinnen aus
so vielen Nationen und Kulturen ein Ziel
zu verfolgen“, sagt die Sportchefin des
Meisters, der an diesem Sonntag (16.30
Uhr) in der Mannheimer SAP-Arena den
Pokal gewinnen will. Und Renkema fügt
mit einem Funkeln in den Augen hinzu:
„Mit diesem Team einen Titel zu holen,
würde mich noch stolzer machen.“ Unge-
achtet der Fragen, die sich stellen.

Klar ist: Im Erfolg spielt keine Rolle,
wer spielt. Aber braucht es nicht Identifi-
kationsfiguren für den Fall, dass es mal
schlechter läuft? Und was sagt ein Team
voller Legionäre über die eigene Nach-
wuchsarbeit aus?

Die Zeit, als der Dresdner SC die Num-
mer eins im deutschen Frauenvolleyball
war, liegt noch nicht lange zurück. 2014
und 2015 gewann der DSC die Meister-
schaft, 2016 sogar das Double – zwar auch
mit deutschen Spielerinnen, vornehmlich
aber dank ausländischer Stars. „Wir waren
zuvor dreimal in Folge Vizemeister, hätten
damals auch mit dem Teufel paktiert, um
endlich wieder Titel zu holen“, sagt Trai-
ner Alexander Waibl, „doch dann haben
wir gemerkt, dass viele Leute schon die
dritte Meisterschaft nicht mehr richtig

wertgeschätzt haben.“
Weil die Fans laut
Waibl ein feines Ge-
spür dafür haben, wie
nachhaltige Vereins-
arbeit auszusehen hat,
wie Talente entwickelt
werden, welche Spie-
lerinnen sich der Re-
gion verbunden füh-
len. Kurz: ob ein Club
eine DNA entwickelt

hat und, wenn ja, wie er sie lebt. „Wir ha-
ben uns damals ganz bewusst entschieden,
den Nachwuchs noch stärker zu fördern“,
sagt der Coach des Dresdner SC, „auch
wenn dies zunächst zu Lasten der Platzie-
rung geht. Aber am Ende wird es sich für
den Verein lohnen, da sind wir sicher.“

Längst eine Größe beim DSC ist Mittel-
blockerin Camilla Weitzel (19), zum Team
für das Pokalfinale zählen aber auch Mo-
nique Strubbe (18) und Sarah Straube (17),
die seit Herbst Zuspielerin Mareen von
Römer (fällt nach einer Lungenentzün-
dung aus) ersetzt und fest zum Kader ge-
hört. „Wir hätten es uns leichter machen
können, indem wir eine Zuspielerin nach-
verpflichten“, sagt Waibl, „doch wir woll-
ten Sarah Straube die Chance geben, sich
zu entwickeln. Sie ist ein Riesentalent,
und ich weiß, dass sie uns noch viel Freu-
de machen wird.“

Straube wechselte mit 13 Jahren in die
Dresdner Nachwuchsschmiede, die den
Ruf hat, Talente bestens zu formen. Waibl,
der zuvor mit dem Stuttgarter Team in die
Bundesliga aufgestiegen war, ist seit 2009

Der Kampf um Titel und Talente
Volleyball Allianz MTV Stuttgart will am Sonntag gegen

den Dresdner SC den deutschen Pokal holen – mit einem
Team voller Legionäre. Zugleich bemüht sich der Meister

darum, seine Nachwuchsarbeit weiter zu verbessern.
Das ist ein schwieriger Spagat. Von Jochen Klingovsky

Am Samstag im Fokus

„Wir hätten
auch mit dem
Teufel
paktiert, um
endlich Titel
zu holen.“
Alexander Waibl,
Trainer in Dresden

„Wir sind
daran, einen
Stuttgarter
Weg zu
entwickeln.“
MTV-Sportchefin
Kim Renkema

Rodel-WM Zum Auftakt der
Titelkämpfe gibt es lediglich
einmal Bronze für Deutschland.

Deutsche Rodler 
fahren hinterher

Die 17 Jahre junge Sarah
Straube (links) ist eines der

großen deutschen Talente beim
Dresdner SC, Alexandra Lazic zählt

zu den zahlreichen ausländischen
Profis bei Allianz MTV Stuttgart.

Fotos: Baumann, imago/Tom Bloch

Multikulti: Diese Porträts samt Flagge der MTV-Spielerinnen und ihres Trainers hängen in Stuttgart unterm Hallendach. Foto: Baumann

Fernsehen

SAMSTAG
ARD: 18.00-19.57 Uhr: Sportschau; u.a. Fußball, Bundesliga.
ZDF: 9.40-18.05 Uhr: Sport extra: Wintersport: Ski alpin:
Weltcup-Riesenslalom der Frauen in Maribor/Slowenien,
1. Lauf; ca. 10.55 Uhr: Skispringen: Skiflug-Weltcup in Bad
Mitterndorf/Österreich, Einzel; ca. 13.10 Uhr: Rodeln: WM in
Krasnaja Poljana/Russland, Doppelsitzer, 2. Lauf; ca. 14.35
Uhr: Biathlon: WM in Antholz/Italien, Sprint der Männer; ca.
16.10 Uhr: Rodeln: WM in Krasnaja Poljana/Russland, Einsit-
zer der Frauen, 2. Lauf; ca. 17.25 Uhr: Bob: Weltcup in Sigul-
da/Lettland, Zweier Männer, 2. Lauf.
23.00-0.25 Uhr: das aktuelle Sportstudio.
Sport 1: 3.00-5.00 Uhr (So.): Boxen: WM-Kampf im Super-
mittelgewicht, Caleb Plant (USA) – Vincent Feigenbutz
(Karlsruhe).
Eurosport: 9.50-10.55 Uhr und 12.45-14.00 Uhr: Ski alpin:
Weltcup-Riesenslalom der Frauen in Maribor/Slowenien. –
10.55-12.45 Uhr: Skispringen: Skiflug-Weltcup in Bad Mit-
terndorf/Österreich, Einzel. – 14.00-14.40 Uhr und 16.05-
17.30 Uhr: Skilanglauf: Weltcup in Östersund/Schweden, 10
km Freistil der Frauen und 15 km Freistil der Männer. – 14.40-
16.05 Uhr: Biathlon: WM in Antholz/Italien, Sprint derMän-
ner. – 18.35-19.45 Uhr und 22.55-0.00 Uhr: Motorsport: For-
mel E, 4. Station in Mexiko-City, Qualifikation und Rennen. –
20.45-22.55 Uhr: Ski freestyle: Weltcup in Calgary/Kanada,
Slopestyle Männer und Frauen.
SWR: 14.00-16.00 Uhr: Fußball: 3. Liga, 24. Spieltag, Ein-
tracht Braunschweig – 1. FC Kaiserslautern. – 17.30-18.00
Uhr: Sport am Samstag.
NDR: 14.00-16.00 Uhr: Fußball: 3. Liga, 24. Spieltag, Ein-
tracht Braunschweig – 1. FC Kaiserslautern. – 16.00-16.45
Uhr: Reiten: Internationales Reitturnier Neumünster.
MDR: 14.00-15.55 Uhr: Fußball: 3. Liga, 24. Spieltag, 1. FC
Magdeburg – Chemnitzer FC.

SONNTAG
ARD: 18.00-18.30 Uhr: Sportschau.
ZDF: 10.13-17.00 Uhr: Sport extra: Wintersport: Ski alpin:
Weltcup-Slalom der Frauen in Maribor/Slowenien, 1. Lauf; ca.
10.55 Uhr: Skispringen: Skiflug-Weltcup in Bad Mitterndorf/
Österreich, Einzel; ca. 12.50 Uhr: Biathlon: WM in Antholz/
Italien, Verfolgung der Frauen; ca. 13.50 Uhr: Rodeln: WM in
Krasnaja Poljana/Russland, Einsitzer Männer, 2. Lauf; ca.
14.20 Uhr: Ski alpin: Weltcup-Slalom der Frauen in Maribor/
Slowenien, 2. Lauf; ca. 15.00 Uhr: Biathlon: WM in Antholz/
Italien, Verfolgung der Männer; ca. 16.20 Uhr: Rodeln: WM in
Krasnaja Poljana/Russland, Team-Staffel. – 17.10-18.00 Uhr:
Sportreportage.
Sport 1: 14.00-18.30 Uhr: Volleyball: Pokal, Finale in Mann-
heim, SWD Powervolleys Düren – Berlin Recycling Volleys
(Männer) und Dresdner SC – Allianz MTV Stuttgart (Frau-
en). – 20.45-23.00 Uhr: Kickboxen: Kampfabend aus Mün-
chen. – 23.00-0.30 Uhr: Eishockey: NHL, Hauptrunde, Caro-
lina Hurricanes – Edmonton Oilers.
Eurosport: 10.05-10.55 Uhr und 13.40-14.45 Uhr: Ski alpin:
Weltcup-Slalom der Frauen in Maribor/Slowenien. – 10.55-
12.45 Uhr: Skispringen: Skiflug-Weltcup in Bad Mitterndorf/
Österreich, Einzel. – 12.45-13.40 Uhr und 14.45-15.55: Biath-
lon: WM in Antholz/Italien, Verfolgung der Frauen und Ver-
folgung der Männer. – 15.55-16.40 Uhr: Skilanglauf: Weltcup
in Östersund/SWE, 10 km Klassik-Verfolgung der Frauen. –
19.45-23.00 Uhr: Snooker: Welsh Open in Cardiff, Finale.
SWR: 23.50-0.35 Uhr: Sport im Dritten: Studiogast: Maurizio
Gaudino (ehem. Fußball-Profi SVW Mannheim und VfB
Stuttgart).
NDR: 13.30-16.00 Uhr: Reiten: Internationales Reitturnier
Neumünster.
MDR: 14.00-17.00 Uhr: Handball: Bundesliga, 23. Spieltag,
Füchse Berlin – SC Magdeburg.

D ie erfolgsverwöhnten deutschen
Rodler sind am ersten Tag der
Weltmeisterschaften in Sotschi

hinterhergefahren. In den drei Sprint-
wettbewerben konnten sie sich am Freitag
nur eine Bronzemedaille sichern. Welt-
meister Felix Loch landete in Russland auf
einem enttäuschenden 13. Platz, bei den
Rodlerinnen musste sich die Gesamtwelt-
cup-Zweite Julia Taubitz mit dem vierten
Platz begnügen. Den einzigen Podestplatz
belegten die Doppelsitzer Tobias Wendl/
Tobias Arlt, die auf dem dritten Rang lan-
deten.

Bei den Titelkämpfen vor einem Jahr
in Winterberg gewannen die deutschen
Athleten noch sechs von neun möglichen
Medaillen im Sprint. Die stärkste Konkur-

renz auf der Olympia-
bahn von 2014 kam
wie erwartet aus dem
Land der Gastgeber,
die sich in allen drei
Wettbewerben den
WM-Titel sicherten.
„Das war irgendwie

ganz schwierig. Eigentlich bin ich gar
nicht so schlecht gefahren, aber es läuft
halt nicht“, meinte Loch.

Auch bei den Frauen, die sich in Win-
terberg noch die ersten drei Plätze sichern
konnten, war die Enttäuschung groß. Julia
Taubitz verpasste das Podest zwar nur
knapp. „Aber der vierte Platz ist eben doch
der erste Verlierer, darum überwiegt na-
türlich die Enttäuschung. Ich kann mir
vorstellen im nächsten Rennen mehr ins
Risiko zu gehen“, sagte die 23-Jährige, die
zuvor in diesem Winter bereits fünf Welt-
cupsiege feiern konnte. Die beiden WM-
Debütantinnen Anna Berreiter aus Berch-
tesgaden (9.) und Cheyenne Rosenthal aus
Winterberg (10.) kamen immerhin noch in
die Top Ten.

Verlass war einmal mehr auf die Dop-
pelsitzer, die zwar auch keinen WM-Titel
erringen konnten, aber immerhin gewan-
nen Wendl/Arlt die Bronzemedaille. „Das
war ein brutal spannendes und enges Ren-
nen. So gut hat sich ein dritter Platz noch
nie angefühlt“, meinte Wendl nach dem
Gewinn der einzigen Medaille am ersten
WM-Tag für den Bob- und Schlittenver-
band für Deutschland. Die Titelverteidiger
Toni Eggert/Sascha Benecken (Ilsenburg/
Suhl) verpassten ebenfalls knapp einen
Podestplatz und wurden Vierte. Das Win-
terberger Duo Robin Geueke/David
Gamm kam auf den zwölften Rang. dpa

Das Duo
Tobias Wendl/
Tobias Arlt
schönt die
Bilanz.

SWR >  SWR Sport >  Mehr Sport

VOLLEYBALL | MTV STUTTGART

Königlicher Auftakt in der
Champions League

Allianz MTV Stuttgart gewinnt sein erstes Champions-
League-Spiel auswärts bei Sliedrecht Sport souverän
in drei Sätzen mit 3∶0.

Im Hinspiel gegen Sliedrecht Sport dominierte Allianz
MTV Stuttgart über das gesamte Spiel. Während die
Anfangsphase des ersten Satzes noch ausgeglichen
war, zogen die Stuttgarterinnen gegen Ende davon
und sicherten sich das erste Match souverän mit
25∶14.

Die Satzbälle des CL-Duells MTV Stuttga…
1:52 min
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FUSSBALL

Regionalliga: TSG Hoffenheim II - TSV Steinbach
Haiger (Fr 19), Astoria Walldorf - Kickers Offen-
bach (Fr 19.30), FC Saarbrücken - VfR Aalen, FSV
Mainz 05 II - Bahlinger SC, TSG Balingen - SV El-
versberg, TuS RW Koblenz - FK Pirmasens (alle Sa
14), FC Gießen - SSV Ulm (So 15).
Oberliga: FV Ravensburg - SV Linx, CfR Pforzheim -
FC Villingen, SGV Freiberg - FC Nöttingen, SV
Sandhausen II - 1. FC Rielasingen-Arlen, Stuttgarter
Kickers - TSV Ilshofen, SF Dorfmerkingen - SV
Oberachern, Göppinger SV - Neckarsulmer SU, FSV
Bissingen - SSV Reutlingen (alle Sa 14), Freiburger
FC - VfB Stuttgart II (Sa 14.30).
Verbandsliga Württemberg: SV Fellbach - Hof-
herrnweiler-Unterr. (Fr 19.30), FC Norm. Gmünd -
FC Heiningen (Sa 15), VfL Pfullingen - Essingen,
FSV Hollenbach - SSV Ehingen-Süd, Rutesheim - FC
Wangen, TSG Backnang - VfB Neckarrems (alle Sa
15.30), TSV Heimerdingen - TSG Tübingen, Calcio
Leinfelden-Echt. - VfL Sindelfingen (beide So 15).
Landesliga, Staffel 1: SV Leingarten - SG Sindrin-
gen/Ernsbach, TSV Schornbach - TSG Öhringen
(beide Sa 14), SF Schwäbisch Hall - TV Pflugfelden
(Sa 15), SV Germ. Bietigheim - SV Salamander
Kornwestheim, FV Löchgau - TSV Crailsheim, TSV
Pfedelbach - TV Oeffingen, SpVgg Gröningen-Sat-
teldorf - Breuningsweiler (alle So 15), TSV Schwaik-
heim - SV Kaisersbach (So 16). Staffel 2: 1. FC Fri-
ckenhausen - TSV Köngen, SV Bonlanden - TSV
Bad Boll (beide Fr 19), TSV Buch - Türkspor Neu-
Ulm, TSV Neu-Ulm - SV Ebersbach/F. (beide Sa
15.30), FV Sontheim/Br. - TV Echterdingen, Wald-
stetten - SC Geislingen, TSV Weilimdorf - TSV
Oberensingen (alle So 15). Staffel 3: SV Zimmern -
FC Holzhausen (Fr 18.30), VfL Mühlheim - VfB Bö-
singen, SC Tuttlingen - SV Böblingen (beide Sa
15.30), Darmsheim - Ehningen (Sa 17), SV Nehren -
SpVgg Holzgerlingen, FC Gärtringen - SSC Tübin-
gen, SV Wittendorf - SV Seedorf, SV Tübingen - VfL
Nagold (alle So 15). Staffel 4: FV Biberach/Riß - SV
Mietingen (Fr 19), FV Laupheim - RW Weiler, SV
Ochsenhausen - FV Ravensburg II, SG Nusplingen /
TSV Obernhe. - VfB Friedrichshafen (alle Sa 15.30),
FC Ostrach - FC Mengen (Sa 16), TSG Balingen II -
SV Kehlen, FV Bad Schussenried - FC Albstadt, TSV
Straßberg - SV Weingarten (alle So 15).
Bezirksliga Stuttgart: TSV Musberg - TB Untertürk-
heim, MTV Stuttgart - Croatia Stuttgart, SpVgg
Möhringen - SV Sillenbuch, SV Vaihingen - OFK
Stuttgart, Sportvg Feuerbach - Spvgg Cannstatt,
TV89 Zuffenhausen - Türkspor Stuttgart, TSVgg
Plattenhardt - GFV Met. Stuttgart (alle So 15).
WFV-Pokal, Achtelfinale : SC Stammheim – SG
Sonnenhof Großaspach (Sa 15.30).
Bundesliga, Frauen: 1899 Hoffenheim - Bayern
München (Sa 13).

AMERICAN FOOTBALL

GFL: Schwäb. Hall Unicorns - Braunschweig (Sa 18).

BASKETBALL

Zweite Liga, Pro A: VfL Kirchheim - Science City
Jena (Sa 19), Walter Tigers Tübingen - Rostock Sea-
wolves (Sa 20).

EISHOCKEY

DEL: Schwenninger Wild Wings - Düsseldorfer EG
(So 16.30).
DEL2: Bietigheim Steelers - Tölzer Löwen, Ravens-
burg Towerstars - Kassel (beide Fr 20), Heilbronner
Falken - Ravensburg Towerstars (So 18.30).

HANDBALL

Bundesliga: FA Göppingen - Ludwigshafen (So 16).
Champions League, Frauen, Vorrunde: SG BBM
Bietigheim - Buducnost Podgorica (So 17).
EHF-Pokal, Frauen, 2. Runde: TuS Metzingen - FC
Kopenhagen (Sa 19.30 ).
Zweite Liga, Frauen: SG H2Ku Herrenberg - SG
Kirchhof, TG Nürtingen - Lintfort (beide Sa 19.30).

HOCKEY

Zweite Liga: HC Ludwigsburg - Nürnberg (Sa 16).
Zweite Liga, Frauen: Bietigheimer HTC - TSV
Mannheim (So 13).

SQUASH

Bundesliga: Squash Devils Gerlingen – Moskitos
Waiblingen (Sa 14, Squash Point Gerlingen), Squash
Devils Gerlingen – 1. SC Kempten (So 14), Moskitos
Waiblingen SC Güdingen (So 14, Sportzentrum Fit-
ness Company).

TISCHTENNIS

Bundesliga, Frauen: SV Böblingen - TSV Langstadt
(So 10.30).

TURNEN

Weltmeisterschaften in Stuttgart, Mehrkampfmeis-
terschaften (Fr 16 Uhr), Finals (Sa 16 Uhr und So 13
Uhr, Schleyerhalle).

VOLLEYBALL

Bundesliga, Frauen: Allianz MTV Stuttgart - Dresd-
ner SC (Sa 15.30).

VERSCHIEDENES

BILLARD Snooker-Bundesliga: BC Stuttgart –
Aachener Snookerclub (Sa 14), BC Stuttgart – SC
Essen (So 11).
PETANQUE Schlossplatzturnier Stuttgart (So 9.30).
REITEN Springturnier in Böblingen und Dressurtur-
nier in Reutlingen (Fr bis So ganztägig).
VOLKSLÄUFE Mondfängerlauf Herrenberg-Kuppin-
gen (Sa 17.15). Berglauf in Geislingen/Steige (So
10). Auwiesenlauf in Neckartenzlingen (So 12). 15.
Stadtlauf und 6. Läufertag in Renningen (So 11.15).

Sportprogramm

Kontakt

Sportredaktion
Telefon: 07 11/72 05-13 31
E-Mail: sport@stzn.de

Schrecksekunden in der Scharrena

S chrecksekunde in der Scharrena:
Die 2101 Zuschauer mussten am
Donnerstagabend zur Halbzeit der

Handball-Bundesligapartie TVB Stuttgart
gegen TBV Lemgo Lippe die Halle kom-
plett räumen. Der Grund: ein Feueralarm,
der sich aber als Fehlalarm entpuppte.
Dumm nur, dass danach auch die Stuttgar-
ter einiges anbrennen ließen und eine
scheinbar sichere zwischenzeitliche 15:10-
Führung noch aus der Hand gaben und am
Ende beim 26:26 (15:11) mit einem Punkt
zufrieden sein mussten, wobei David
Schmidt (6 Tore) bester TVB-Werfer war.

„Ich muss leider zugeben, dass ich den
Alarm ausgelöst habe“, sagte Gäste-Trai-
ner Florian Kehrmann später schmun-
zelnd, „weil ich mit der ersten Hälfte
überhaupt nicht zufrieden war.“ Nach
dem Wechsel leistete sich der TVB, der

beim 21:22 (48.) erstmals in Rückstand
lag, dann zu viele technische Fehler (be-
sonders Adam Lönn) und etliche unvorbe-
reitete Würfe (wie Max Häfner). Dennoch
blieb es bis zum Ende dramatisch.

Torhüter „Jogi“ Bitter parierte den
letzten Wurf der in Unterzahl agierenden
Gäste, doch Elvar Asgeirsson verpasste es
im Gegenzug, aufs leere Tor der Lemgoer
zu werfen, so dass auch diese Chance auf
zwei Punkte verpuffte. Die kommt wohl so
schnell nicht wieder, denn die folgenden
Aufgaben haben es in sich: Nächsten Don-
nerstag geht es zum SC Magdeburg, ehe
am 2. November (20.30 Uhr) der Meister
SG Flensburg-Handewitt in die Porsche-
Arena kommt. Entsprechend sagte TVB-
Trainer Jürgen Schweikardt: „Wir haben
einen Punkt liegen lassen, das tut in unse-
rer Situation sehr weh.“

TVB Stuttgart Der Handball-Bundesligist verliert nach Feueralarm den
Faden und spielt gegen den TBV Lemgo 26:26. Von Joachim Klumpp

Energisch, aber nur ein Punkt: TVB-Rück-
raumspieler Adam Lönn Foto: Baumann

E rfolg ist planbar, zumindest bis zu
einem gewissen Grad. Nachdem die
Volleyballerinnen von Allianz MTV

Stuttgart im Mai endlich das große Ziel
Meisterschaft erstmals in der Vereinsge-
schichte perfekt gemacht hatten, began-
nen die Verantwortlichen um Sportchefin
Kim Renkema sofort das Projekt Titelver-
teidigung. Alles schien auf einem guten
Weg, doch erstens kommt es anders und
zweitens, als man denkt. Kathleen Weiß
(35), die ehemalige Nationalspielerin, die
als Kapitänin mit ihrer Erfahrung auf der
wichtigen Zuspielposition helfen sollte,
Jungnationalspielerin Pia Kästner (21)
weiterzuentwickeln, sagte plötzlich ab,
weil sie bei der Polizei eine Ausbildung be-
ginnen konnte.

Das traf den Verein unvermittelt, doch
innerhalb einer Woche stand Ersatz parat.
Dank der Kontakte von Trainer Giannis
Athanasopoulos wurde die damals vereins-

lose Türkin Cansu Ay-
dinogullari an den Ne-
ckar geholt. Renkema
atmete auf: „Sie ist ein
Glücksgriff, eine star-
ke Spielerin, die über
sehr viel Erfahrung
verfügt. Wir gehen da-
von aus, dass sie ge-
meinsam mit Pia Käst-
ner ein großartiges
Duo bilden wird.“

Denkste. Denn nachdem Kästner von der
Nationalmannschaft-Tournee (oder bes-
ser: -Tortur) im Sommer zurückgekommen
war, wurde bei ihr eine Osteochondrose
diagnostiziert, eine Verschleißerkrankung
der Wirbelsäule, die erst einmal eine
mehrwöchige Pause erfordert. Weshalb
beim Meister schon wieder eine Lücke
klafft auf der im Volleyball so wichtigen
Position der Zuspielerin, auf der in Sekun-
denschnelle die Entscheidungen für den
nächsten Angriff getroffen werden.

Damit zumindest ein geregelter Trai-
ningsbetrieb möglich ist, sprang Alexand-
ra Bura aushilfsweise ein, die früher in der
zweiten Mannschaft aktiv war. „Wir brau-
chen zwei Zuspielerinnen, um sechs gegen
sechs spielen zu können“, sagt Renkema –
verbunden mit einem Dank an Bura.

Ein Dauerzustand ist das jedoch nicht.
Was also tun? „Wir prüfen derzeit alle Op-
tionen“, sagt die Niederländerin. Wobei es
im Grunde genommen nur zwei gibt. Ruhe
zu bewahren und darauf zu setzen, dass
der Heilungsprozess von Kästner positiv
verläuft. Renkema: „Das hoffen wir natür-
lich alle.“ Das Problem dabei ist, dass bei
dieser Art von Rückenverletzung eine
Prognose schwierig ist. Bliebe als zweite
Alternative, sich nochmals extern zu ver-
stärken. Wobei geeignete Zuspielerinnen
nicht gerade im Supermarkt zu finden

sind. Guter Rat ist deshalb teuer. „Jetzt je-
manden zu finden kostet Geld“, gibt der
Trainer zu bedenken. Athanasopoulos
setzt auf Aydinogullari, auch wenn diese
beim 3:1-Sieg zum Auftakt in Münster
noch Luft nach oben hatte. Was kein Wun-
der ist. „Sie wurde ins kalte Wasser gewor-
fen“, sagt Renkema, fügt aber hinzu: „Sie
ist keine 19 mehr.“ Sondern 27 Jahre alt.

Allerdings ist Stuttgart ihre erste Aus-
landsstation. Als der Anruf des MTV kam,
nahm sie sich fünf Tage Bedenkzeit. „Mei-
ne Familie und Freunde unterstützen
mich“, sagt Aydinogullari, „und ich habe
eine neue Herausforderung gesucht.“ Als
erste türkische Spielerin in der Bundesli-
ga. Wobei sie vorneweg sagt: Der Kultur-
schock hielt sich in Grenzen, „weil viele
Türken hier in Stuttgart leben“. Etwas
schwieriger ist es auf dem Feld. Ihre erste
Einschätzung: „Hier wird schnell gespielt
und viel Wert auf die Defensivarbeit ge-
legt.“ An ihrem Ehrgeiz wird die Integra-
tion nicht scheitern. Bundesliga, Pokal,
Supercup, Champions League – „ich will
Titel gewinnen.“ Zumal sie mit Galatasary
Istanbul schon in der europäischen Kö-
nigsklasse gespielt hat.

Auch wenn sie aus Istanbul stammt,
hat Aydinogullari die vergangenen fünf
Jahre außerhalb der Hauptstadt gespielt,
ist also die Trennung von der Familie ge-
wohnt. Wobei eine Cousine der Mutter in
der Nähe von Stuttgart lebt – sobald sie
mal Zeit findet, will sie diese besuchen.
Auf dem Volksfest war die Türkin immer-
hin schon: „Das war lustig“, sagt sie auf
Englisch, „ich liebe die Stadt.“ Lediglich
das Meer vermisst sie ein wenig.

Dafür will Aydinogullari sportlich auf
einer Erfolgswelle schwimmen. „Der Fo-
kus liegt immer auf dem nächsten Spiel.“
Also auf dem Dresdner SC an diesem
Samstag (15.30 Uhr). Es ist ihre Premiere
in der Scharrena. Die Zuspielerin ist ge-
spannt. Denn vor der Vertragsunterschrift
hat Renkema ihr schnell noch ein paar Vi-
deos mit Stimmungsszenen geschickt.
Diese haben ihre Wirkung nicht verfehlt,
nachdem in der Türkei im Liga-Alltag –
oft unter der Woche und dann noch mit-
tags – oft nur wenige Zuschauer kommen.
Das wird nun anders sein, auch wenn es
zum Heimspielstart noch 250 Karten gibt.

Das Zuspiel als Problemzone
Volleyball Die Türkin Cansu
Aydinogullari erlebt ihre
Stuttgart-Premiere gegen den
Dresdner SC. Von Joachim Klumpp

Schwierige Aufgabe: Cansu Aydinogullari ist die einzige Zuspielerin. Foto: Baumann

„Ich habe in
Stuttgart eine
neue Heraus-
forderung
gesucht.“
Cansu Aydinogullari
über die erste
Auslandsstation
in der Karriere

MÄNNER-BUNDESLIGA
VfB Friedrichshafen Der VfB startet bei den
Männern an diesem Samstag (19.30 Uhr)
gegen die Volleys Eltmann in die neue Saison
– mit einem neuen Trainer: Michael Warm,
der sagt: „Es findet ein Neustart statt. Wir
wissen aber alle, dass wir auch in der Pflicht
stehen, ein neues Kapitel zu schreiben.“ Mit
der ersten Meisterschaft seit 2015, nachdem
der Titel zuletzt viermal nach Berlin ging?

TV Rottenburg Der TV startet am Sonntag
(17 Uhr) in Innsbruck bei den AlpenVolleys –
ebenfalls mit neuem Coach. Der Belgier
Christophe Achten löste nach 17 Jahren Urge-
stein Hans-Peter Müller-Angstenberger ab.
„Es ist die größte Veränderung im Club“, sagt
dazu Manager Philipp Vollmer. StZ

D ass eine gute Abwehr in Verbin-
dung mit einem starken Torwart
im Handball mindestens die halbe

Miete bedeutet, hat sich beim verdienten
26:23(14:12)-Auswärtssieg von Bundesli-
gist Frisch Auf Göppingen beim HC Erlan-
gen eindrucksvoll bestätigt. Keeper Daniel

Rebmann zeigte 15 Paraden, hielt damit 41
Prozent der Bälle und stach seine Gegen-
über Nikolas Katsigiannis und Carsten
Lichtlein deutlich aus. „Wir haben stark
verteidigt, und ich kam in einen richtigen
Flow“, sagte Matchwinner Rebmann, „mit
unglaublich großem Siegeswillen haben

wir diesen extrem wichtigen Sieg einge-
fahren. Ich bin stolz auf das Team.“

Frisch Auf legte vor 3286 Zuschauern
in der Arena in Nürnberg einen reifen und
disziplinierten Auftritt hin. Einziges Man-
ko wieder einmal: die schwache Chancen-
verwertung. „Wir haben es versäumt, die
Partie früher zu entscheiden“, sagte Trai-
ner Hartmut Mayerhoffer. Doch näher als
auf zwei Tore ließ Frisch Auf nach seiner
20:15-Führung (43.) den Gegner nicht he-

rankommen. Beim 25:21 (58.) war die Ent-
scheidung gefallen. Beste Werfer für
Frisch Auf waren Marcel Schiller (6/4),
Nemanja Zelenovic (5), Tim Sörensen (4)
und Tim Kneule (3). Ein Sonderlob ver-
diente sich Abwehrchef Jacob Bagersted.

Nach 6:2 Punkten in Serie möchte
Frisch Auf nun seinen positiven Trend
fortsetzen. Die Chance besteht bereits am
Sonntag (16 Uhr): Dann kommen die Eu-
len Ludwigshafen in die EWS-Arena.

Frisch Auf macht hinten dicht – und sichert sich Auswärtssieg
Handball Eine starke Abwehr und ein überragender Torwart Rebmann
sichern Göppingen ein 26:23 beim HC Erlangen. Von Jürgen Frey

Fußball

U 21 spielt 1:1 gegen Spanien
Die deutschen U-21-Fußballer haben den Här-
tetest zum Jubiläum bestanden. Ein Viertel-
jahr nach dem verlorenen EM-Endspiel gegen
Spanien trennte sich die Auswahl von Natio-
naltrainer Stefan Kuntz am Donnerstag 1:1
(1:1) vom Europameister. Nico Schlotterbeck
(32. Minute) vom SC Freiburg sorgte nach
dem 0:1 durch Manu Garcia (10.) vor rund
10 000 Zuschauern für den Ausgleich. dpa

Handball

HBW belohnt sich nicht
Der Handball-Bundesligist HBW Balingen-
Weilstetten hat mit dem 26:27 (14:10) beim
SC DHfK Leipzig eine unglückliche Niederlage
hinnehmen müssen. Vor 3189 Zuschauern
verspielte der Aufsteiger einen Vier-Tore-Vor-
sprung (16:12). „Die Enttäuschung ist riesen-
groß. Wir spielen in der ersten Hälfte eine
sehr gute Abwehr und am Ende sind es wie-
der Kleinigkeiten“, sagte Jona Schoch, mit
neun Toren der beste HBW-Werfer. StZ

Kurz berichtet

MEDIADATEN 
Das mediale Interesse an Stuttgarts schönstem Sport



SPORT1 
PRO SAISON: 

Mindestens 33 Hauptrunden- und Playoff-Partien 
der Volleyball-Bundesliga Frauen

HAUPTRUNDE SAISON 2020/21: 

Voraussichtlich 5 Heimspiele von 
 Allianz MTV Stuttgart live auf Sport1

VOLLAUTOMATISIERTE KAMERATECHNOLOGIE: 
Übertragung der Spiele der Volleyball-Bundesliga Frauen in hoher 
Qualität und vollautomatisch live auf „sporttotal.tv“ 

180-GRAD-HD-KAMERASYSTEM:  
Ganz ohne Kameramann - der Algorithmus folgt automatisiert 
dem Spielgeschehen
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MEDIALISIERUNG DER VOLLEYBALL-BUNDESLIGA FRAUEN
Kooperationen bis einschließlich 2020/21
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PARTNERSCHAFT 
Das Leistungsspektrum im Überblick



TRIKOT & HOSE

LED-BANDE

SAISON/SPIELTAGSHEFT SPONSORENWAND

NETZ BODENAUFKLEBER
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PARTNERSCHAFT
Sponsorenflächen für Ihre individuelle Präsenz (Auswahl)
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VIP TICKETS & HOSPITALITY
ALLIANZ LOUNGE

DAUERKARTEN
HAUPTTRIBÜNE

Zugang zur Allianz Lounge, dem  
VIP Bereich von Allianz MTV Stuttgart

Sitzplatztickets Kategorie 1 auf  
der Haupttribüne

Umfangreiches Catering  
inklusive Getränkeauswahl

Dauerkarten für alle Bundesliga 
Hin- und Rückrundenspiele und 
alle Pokalspiele

Dauerkarten für die Bundesliga  
Playoff Spiele 

Dauerkarten für alle internatio-
nale Heimspiele

Meet & Greet mit der Mannschaft 
 nach den Spielen

PARTNERSCHAFT
Ticketkontingente für das emotionale Live-Erlebnis
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Den Spielerinnen ganz nah – das Team von Allianz MTV Stuttgart ist  
auch außerhalb des Spielfelds im persönlichen Gespräch erlebbar

Enge Verbindung zwischen Spielerin-
nen, Partnern und Fans

Aktive Vernetzung durch Partnertreffen mit  
Spielerinnen und dem Management

Optimale Vertriebs- und Kommunikationsplatt-
form über das B2B Netzwerk

PARTNERSCHAFT
Vernetzt & Erlebbar



ONLINE

Präsenz auf der Allianz MTV Stuttgart Website
www.stuttgarts-schoenster-sport.de 

Entwicklung einer individuellen  
Social Media Kampagne

- Logopräsenz auf der Landingpage

- Verschiedene Bannerformate

- "Presented by"-Formate

-  Contentmarketing, Nutzung des gemeinsamen 
Contents in der Unternehmenskommunikation

-  Gemeinsame Weiterentwicklung des Twitter, 
Youtube, Facebook und Instagram Kanals
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PARTNERSCHAFT
Einbindung in digitale Kanäle



PARTNERSCHAFT
Die gewachsene Partnerschaft mit den Toppartnern Allianz und SCHARR

„Familienmitglied“ TSV Georgii  

Allianz Stuttgart:

Traditions- und Betriebssportverein,  

der seit 1932 zur Allianz gehört

Mit der Fusion der Zweitligamann-
schaften des MTV Stuttgart und der 
TSV Georgii Allianz Stuttgart wurde 
der Aufstieg ermöglicht, der die 
Partnerschaft auf ein Bundesliga- 
Engagement anhob.

Seit der Saison 2013/2014 treten 
alle leistungssportlichen Mann-
schaften, von der 1. und 2. Bundes-
liga bis hin zu den Jugendmann-
schaften der Volleyball-Akademie, 
einheitlich unter dem Namen 
 Allianz MTV Stuttgart an.

Zugang zum Sponsorennetzwerk

Für unsere Partner bietet sich dadurch nicht nur 
die Möglichkeit, Teil unseres eigenen Netzwerks 
zu werden, sondern auch Kontakte rund um  
die Aktivitäten unserer Partner in Großraum 
Stuttgart aufzubauen und zu pflegen.
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KONTAKT: 
Stuttgart indoors GmbH

Liebknechtstr. 50
70565 Stuttgart

Aurel Irion
Geschäftsführer

irion@allianz-mtv-stuttgart.de
T.: +49 711 7868 3928
M.: +49 178 1082 763

Kim Oszvald-Renkema
Sportdirektorin

kim.renkema@allianz-mtv-stuttgart.de
M.:  +49 152 21832633

www.stuttgarts-schoenster-sport.de
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